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Bei nassen bis sehr nassen Bodenwasserverhältnissen hat sich am Rand der Sudeniederung ein Walzenseggen-Erlenbruch herausgebildet. 
Neben der bultig wachsenden Charakterart treten Rispensegge und Sumpffarn regelmäßig auf. Offene Stellen werden von 
Wasserschwadenröhrichten eingenommen. Schwimmblattgesellschaften der Wasserlinse treten zwischen den Beständen häufig auf. 
Offenes Wasser kommt vor. Der Wasserkörper wird von Fallaub oder der Untergetauchten Wasserlinse erfüllt. Der Erlenbestand ist jung,
etwa im Stangenholz, nur einige Exemplare sind vielstämmig. Randlich treten noch Sumpfseggen-Erlenbestände auf. Die unmittelbare 
Umgebung bilden erlenbestandene Entwässerungsgräben. Ferner handelt es sich um Nadelholzforste und Landröhrichte der Sudeniederung.
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Alnus glutinosa Carex elongata Glyceria maxima Lemna trisulca
Lycopus europaeus

Iris pseudacorus Lemna gibba Thelypteris palustris

Carex paniculata Carex pseudocyperus Dryopteris cristata Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium palustre Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Typha latifolia


